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Einladung -  29. Deutscher Krebskongress  
24. bis 27. Februar 2010, ICC Berlin und Messe Berlin 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir  freuen uns, Sie als Mitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten ganz herzlich zum 
29. Deutschen Krebskongress nach Berlin einzuladen. Vom 24. bis 
27. Februar 2010 werden wir für Sie im Internationalen Congress 
Centrum (ICC) und der Messe Berlin ein mit renommierten 
Referenten besetztes Programm unter dem Motto „Strukturen 
verändern, Heilung verbessern“ anbieten.  
 
Die Deutsche Krebsgesellschaft würde sich freuen, wenn ins-
besondere auch junge Mitglieder auf unseren Kongress aufmerk-
sam werden und wissenschaftliche Beiträge einreichen. Die 
Einreichung ist ab sofort bis zum 26. Oktober 2009 unter 
www.dkk2010.de möglich.  
 
Darmtumoren und andere Tumoren des Gastrointestinaltraktes 
spielen im Programm eine herausragende Rolle. Neben einer 
Vielzahl von interdisziplinären Sitzungen zu Multimodalen Therapie-
ansätzen unter Einbeziehung der Gastroenterologie wird es State of 
the Art-Vorträge zur Karzinogenese und Therapie des Kolon-
karzinoms geben. Darüber hinaus sind interessante Kontroversen in 
der gastrointestinalen Onkologie zum Thema Screening und 
Prävention sowie zur Behandlung des Ösophagus- und Pankreas-
karzinoms geplant. Es ist uns außerdem erfreulicherweise gelun-
gen, Herrn Prof. Richard Goldberg von der University of North 
Carolina für die Key Note Lecture zum Thema „Management of 
Advanced Colorectal Cancer – Update 2010“ zu gewinnen. 
Struktursitzungen zu sektorenübergreifenden Konzepten und 
Darmzentren sowie ein Zwischenbericht des Nationalen Krebsplans 
runden das Programm ab. 
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Die Sitzungen sind in Organ bezogene Programmstränge (Tracks) 
gegliedert, am klinischen Alltag ausgerichtet und interdisziplinär 
besetzt. Unser Angebot zum Thema Darmtumoren und anderen 
Tumoren des Gastrointestinaltraktes sowie der „Juniorakademie“ 
fügen wir zu Ihrer Information bei. 
 
Mit der „Juniorakademie“ wollen wir Fach spezifische Weiterbildung 
und damit Zukunftsperspektiven für unsere jungen Kollegen 
anbieten und konkrete Karriereoptionen vermitteln.  
 
Das „Forum Junge Wissenschaft“ soll eine interessante Plattform 
für junge Wissenschaftler bieten, um ihre Ergebnisse öffentlich zu 
präsentieren. Posterbeiträge werden im kommenden Jahr deutlich 
aufgewertet und attraktiv gestaltet: neben einer online Submission 
wird es erstmals eine virtuelle Posterpräsentation mit Postern in 
elektronischer Form (e-Poster) geben.  
 
Die Deutsche Krebshilfe vergibt Reisestipendien. Für Poster-
autoren, die Mitglieder der DKG sind, ist der Eintritt zum Kongress 
frei.  
 
Wir hoffen, dass Ihnen das Programm insbesondere für Gastro-
enterologen innovativ und attraktiv erscheint und freuen uns auf 
Ihre Teilnahme.  
 
 

Mit kollegialen Grüßen  

 
Prof. Dr. W. Schmiegel 
Kongresspräsident            
 
 


